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Aer heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung

Heftige Kämpfe am Toten Mann
W T Großes Haupitquartier 1 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatzz
Jm allgemeinen iſt die Lage unverändert

An der Höhe Toter Mann
heftig gekämpft

wurde auch geſtern penunterkünfte weſtlich und Magazine ſüdlich
Verdun ausgiebig mit Bomben Ein franzöſiſcher
Doppeldecker wurde öſtlich von Noyon im Luftkampf

Unſere Flugzeuggeſchwader belegten feindliche Trup abgeſchoſſen die Jnſaſſen ſind tot

von Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

Die Straßenkämpfe von Dublin
Kopenhagen 1 Mai Die hieſigen Blätter bringen neue Berichte von Augenzeugen über die ungeheuer blutigen Straßenkämpfe in

Dublin Die Truppen wenden Maſchinenkanonen und Feldkanonen gegen die Aufſtändiſchen an Reiterabteilungen verſuchen vergeblich Ordnung
zu ſchaffen Dabei kommen viele Menſchen um Von den Dächern werden Bomben geworfen Staatsbeamte werden von bewaffneten Aufrührern
aus den Amtsſtuben verjagt
gelandet B

in ruſſiſch griechiſcher gor
Rotterdam 1 Mai

Eigentumsrechte auf den Berg und das Kloſter Athos bevorſtehe

Die Bevölkerung baut Schützengräben auf den Straßen und Plätzen Fortgeſetzt werden Truppenverſtärkungen

W e ca m

Die Londoner Blätter ſchreiben daß ein neuer Konflikt zwiſchen Rußland und Griechenland wegen der
Der ruſſiſche Geſandte in Athen hatte längere Beſprechungen mit der

griechiſchen Regierung die ohne Erfolg geblieben ſind Einem Gerücht zufolge ſollen ruſſiſche Truppen die in Marſeille gelandet ſind wieder
zurückberufen werden um den Berg Athos zu beſetzen Auch in Saloniki würden ruſſiſche Truppen erwartet Lok Anz

Weshalb ruſſiſche Deputierte nuch Englund und öchweden reiſten

Stockholm 1 Mai Die nach England reiſenden
Dumamitglieder ſind jetzt über Haparanda in Schweden

eingetroffen Eine politiſche Perſönlichkeit die Gelegen

heit hatte ſich mit den bedeutendſten Mitgliedern der
Deputation eingehend zu beſprechen übermittelte mir
eine Reihe wichtiger ruſſiſcher Stimmungsſymptome und

Auffaſſungen die den Vorzug haben nicht der ruſſiſchen

Zenſur unterlegen zu haben Miljunkow erzählten
ihm die Abgeordneten fuhr nicht nach England um
an Feſtmählern teilzunehmen oder das Land kennen zu

lernen ſondern um die Trübung in dem Ver

Re Unvermeidlichleit der allgemeinen

Wehrpflcht in England

Haag 1 Mai Die Morning Poſt
teilt mit daß in der geſtrigen Kabinetts
ſitzung die Lage der Regierung nach der
Zurückziehung der Militärvorlage erörtert
worden iſt Es gilt als ſicher daß das
ganze Wehrpflichtſyſtem der Regierung in
einem Geſetz zuſammengefaßt vorgelegt
werden und dieſes Geſetz ſchon vor dem
17 Mai in Kraft treten wird welcher Ter
min in der früheren Vorlage als letzter
für die Entſcheidung der Frage des Zwangs
dienſtes gelten ſollte Die Annahme daß
der Anterrichtsminiſter der Urheber der
zurückgezogenen Vorlage ſei wird als un
richtig bezeichnet Alle Miniſter ſind der
Anſicht daß die allgemeine Dienſtpflicht
letzten Endes nicht zu vermeiden iſt

Berl Tgbl

hältniſſe zwiſchen England und Rußland
wieder zu beſeitigen Alle Kreiſe Rußlands
blicken mit Mißtrauen auf England und Ruß
land ſtand im Vierverbande augenblicklich völlig iſoliert

da Miljukow meinte England will uns wegen
des zwiſchen ihm und uns ſchwebenden Mißverſtändniſſes

den weiteren Kredit entziehen Wir müſſen
den engliſchen Parlamentariern klar machen daß England

ruhen Von den engliſchen Heeren weiß nur England

wo ſie ſind Die letzten Maßnahmen Englands ſind in

Rußland ſehr unbeliebt Die Pariſer Konferenz

gilt gegen Rußland gegenD Der Sekretär der Duma bemehr al sDeutſchland gerichtet
antwortete die Frage warum ein Teil der Deputierten

gerade in Stockholm vorübergehend Aufenthalt nehme

dahin die Behauptung wir wollten in Stockholm für
nur ſeine Pflicht und Schuldigkeit tut wenn es uns mit Rußland Stimmung machen oder gar das Miniſterium
Geld unterſtützt Rußland ſandte alle ſeine Heere gegen ſtürzen iſt völlig falſch Der Zweck iſt ein ganz anderer

den Feind es braucht keine Armeen gegen innere Un Die politiſchen Kreiſe Rußlands erwarten daß Stock

Ftaliens wirtſchaftliche Röte

Lugano 30 April Daß die wirtſchaftlichen Zu
ſtände Jtaliens keineswegs ſo ruhig ſind wie die offi
ziöſen Zeitungen glauben machen wollen wird durch ver

ſchiedene Tatſachen bewieſen die die italieniſche Zenſur
zu veröffentlichen erlaubt hat Jm Secolo las man
daß 10 000 Arbeiterinnen die bisher in den
ſtädtiſchen Werkſtätten Mailands für Heeresbedarf
Wäſche genäht und ſomit 1,50 Lire verdient hatten be

ſchäftigungslos zu werden drohen da keine
Arbeit für ſie mehr aufzutreiben iſt Auch landwirt
ſchaftlichen Arbeitern fehlt Beſchäftigung wie ſich beſon

ders aus Nachrichten des Avanti ergibt Es iſt be
zeichnend daß unter den aus den italieniſchen Provinzen

Oeſterreichs nach Jtalien geflohenen Leuten außerordent
liche Unzufriedenheit herrſcht und daß ſie Verglei
ziehen mit der guten Behandlung die man in Oeſter
reich Flüchtlingen zuteil werden läßt Voſſ Ztg

Der 1 Mal in Ftalien
Lugano 1 Mai Geſtern nacht wurden in Mai

land zahlreiche Perſonen verhaftet weil ſie bei der Ver
teilung von Aufrufen betroffen wurden worin die
Frauen aufgefordert werden Kundgebungen für
den Frieden zu veranſtalten Vom Leitartikel des
Avanti iſt der erſte Teil der wahrſcheinlich von der

Notwendigkeit einer baldigen Wiederherſtellung des
Friedens ſprach von der Zenſur geſtrichen worden
Der zweite Teil entwickelte das bekannte Programm der
Sozialdemokratie deren Mißerfolg bei Kriegsausbruch
mit ihrer verhältnismäßigen Jugend entſchuldigt wird
Die Mailänder Präfektur unterſagte eine geſchloſſene
Verſammlung die die Sozialiſten im großen Saal der
Arbeiterkammer abhalten wollten Der Mailänder
Secolo weiß von ſozialiſtiſchen Kundgebungen zu

melden welche geſtern nachmittag auf dem Domplatz ſtatt
fanden Vor dem Mailänder königlichen Palaſt wurde

Nieder mit dem Krieg gerufen doch ſei die Zahl
der Demonſtranten nur gering geweſen Voſſ Ztg

Griechenlands unbeugſume Haltung

London 30 April Das Reuterſche Bureau meldet
aus Athen unter dem 29 April Die Frage des Trans
portes ſerbiſcher Truppen durch griechiſches Gebiet iſt
fortgeſetzt allgemeines Geſprächsthema Jhrer zukünfti
gen Entwicklung wird ungeduldig entgegengeſehen Die

holm in einigen Monaten der Brennpunkt
internationaler Fragenſein wird bei deren
Löſung die Duma nicht fehlen darf
wollen bereits jetzt ſondieren

Die Abgeordneten

Beziehungen zu der ſchwe
diſchen Demokratie ſuchen wir nicht denn das wäre doch

zwecklos Jn jedem Falle bleibt Schweden ein ge

fährlicher neutraler Feind für uns
ſtändige Bedrohung

ferner die Stimmung in
ſchlecht

und
Miljukow ſchildert

Rußland als ſehr
eine

unbedingt ablehnende Haltung der griechiſchen Regierung
geht offenſichtlich auf die Erklärung der Mittelmächte
zurück daß es die Pflicht Griechenlands ſei den Durch
marſch der Serben zu verhindern Sonſt würden ſich
die Mittelmächte nicht für Beſchädigungen und Zer
ſtörungen verantwortlich halten die an den griechiſchen
Eiſenbahnen und Gebieten durch die die Serben trans
portiert würden von Flugzeugen und Zeppelinluftſchiffen
verurſacht werden könnten Die griechiſche Regierung
hat geantwortet daß ſie die Eiſenbahnen niemals über
geben und einem Durchmarſch der Serben niemals zu
ſtimmen würden B Z

Eine polmiſche Freiheitslümpferin

in Irland
Mailand 1 Mai Corriere della Sera de

richtet aus London Die Hauptſtütze der Dubliner Auf
ſtändiſchen iſt die ruſſiſch polniſche Gräfin Markie
witſch die in ihrem Automobil Waffen aus Verſtecken
an der Küſte herbeiführte Die Gräfin hat bereits im
Jahre 1913 die von Jim Larkin hervorgerufenen Streik
revolten unterſtützt

Eine Londoner Drahtmeldung der Stampa ſchätzt
die Zahl der iriſchen Aufſtändiſchen auf 12 000 er
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Noch ein Appell an England
Clemenceau führt in Homme enchafnè vom 14 4

aus Ueber die Nützlichkeit des Krieges läßt ſich ſtreiten
wenn man aber Krieg führt weil man angegriffen wird
ſoll man kämpfen nicht nur um Heldenmut zu zeigen
ſondern um zu ſiegen und den Feind zu zerſchmettern
Wir ſind uns hierüber lange klar wenn es Eng
länder gibt die es noch nicht ſind ſo rate ich ihnen
ſich zu beeilen Jch zweifle nicht daran daß ſie ſich
ſchließlich entſcheiden werden aber Eile tut not ſonſt
würden ſie vielleicht nur auf das Schlachtfeld kommen
um die Toten zu beerdigen was wenn wirklich der
Sieg unſere Abſicht iſt genau das Gegenteil von dem
iſt was wir wünſchen

Es handelt ſich jetzt um die Kraftprobe und nichts
anderes Das ſollten die Redner aller Völker einſehen
Man ſoll nicht von Handlung ſprechen ſondern handeln
und ſich nicht immer um das Wort morgen drehen
Morgen iſt allerdings ein Wort der Hoffnung iſt aber
auch ein Eingeſtändnis der Ohnmacht wenn es nicht
durch heute erſetzt werden kann Von dieſem Geſichts
punkt aus muß die mangelhafte engliſche Vorbereitung
betrachtet werden ebenſo wie die unſrige und diejenige
Rußlands Wir ſehen die Wirkung und unſere Red
ner wollen uns glauben machen daß dem mit Zu
kunftshoffnungen abzuhelfen iſt

Das iſt falſch und keine Gewalt ſoll mich hindern
es immer zu wiederholen Jch fordere den Sieg den
uneingeſchränkten Sieg ohne den ich nur ein beſiegtes
und verkleinertes Frankreich ſehe Wir wundern uns
mit Recht daß das engliſche Kabinett noch in der
Frage der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
ſchwankt und nicht einſieht daß es eine Frage von Ta
gen und Stunden iſt wenn man will daß die Leute
rechtzeitig auf dem Schlachtfelde eintreffen
genügend ausgebildet bewaffnet und ausgerüſtet Nurle an t eet unſere h J
h r h athate Bit c rich a ieden richtigen e wWahſen werde aber es wird nichts

nützen wenn ihre Hilfe nicht im gegebenen Moment
eintritt Ein halber Tag Verſpätung für Blücher und
Napoleon hätte bei Waterloo geſiegt Deshalb wieder
hole ich meine Bitte an alle Parlamentarier jenſeits
des Kanals jetzt Worten Taten folgen zu laſſen und
ſich zu beeilen Es genügt nicht daß man unſere
Truppen bewundert und ſagt wir werden es ebenſo
machen ſondern es muß von heute ab geſchehen
Wenn die Schickſalsſtunde ſchlägt genügt es nicht die
Uhr umzuſtellen

Der Mann der Tat in England Sir Edward Car
ſon iſt aus dem Kabinett ausgetreten dieſer Fehler
kann durch Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
ausgeglichen werden

Oberſt Repington hat ſeinen Landsleuten die Mög
lichkeit einer deutſchen Offenſive in Flandern klar
gemacht Wo auch immer der Kaiſer angreifen will
muß er ſich beeilen denn die Ruſſen werden bald aus
ihren Schützengräben herauskommen Unſere Soldaten
fallen und die Schlacht braucht neue Menſchen Asquith
hat lange gewartet ehe er dies bedacht hat

Jch verkenne keineswegs die Schwierigkeiten mit
denen er zu kämpfen hat aber man hat die Macht nur
um Schwierigkeiten zu löſen je ſchneller je beſſer

Wir brauchen Männer Männer Männer Wenn
Großbritannien auch viele Männer geſchickt hat wir
brauchen noch mehr es könen nie genug ſein wenn wir
den Sieg erringen wollen

Mit unſeren Bundesgenoſſen kann ich dieſe Anſicht
ruhig beſprechen denn wir ſind beide noch nicht am
Ende unſerer Kräfte Wir müſſen aber die Anwen
dung der allgemeinen Wehrpflicht wünſchen die alle
Drückeberger an die Front bringt

Habe ich nicht ſchon immer geſagt daß ihnen die
Ehre der letzten Schlacht zufallen wird

Von den Getreide und Futtermittelmörkten

Günſtige Ernteausſichten Grünfutter und Futter
mittelmärkte Ungünſtige amerikaniſche Saatenſtands

berichte Engliſche Verſchiffungsſchwierigkeiten
Die Beurteilung des Saatenſtandes in Deutſch

land iſt noch günſtiger geworden die Witterung war für
die Pflanzen und für die Beſtellung der Felder ſehr vor
teilhaft Der Stand der Herbſtſaaten wird allgemein
gelobt und die Frühjahrsſaat iſt überall gut auf
gegangen wobei die ausreichende Näſſe des Bodens eine
wichtige Rolle ſpielt Als feſtſtehend kann angeſehen
werden daß der Durchſchnittsſtand der Felder weſentlich
günſtiger iſt als im Vorjahre Sehr weit vorgeſchritten
iſt beſonders der Roggen Bemerkenswert iſt daß an
vielen Stellen die Anbaufläche vergrößert worden iſt
ganz abgeſehen davon daß in den von unſeren Truppen
beſetzten feindlichen Landesteilen trotz ungünſtiger Ver
hältniſſe große Flächen beſtellt worden ſind Beſonderen
Wert hat man überall auf die Vermehrung der Anbau
flächen für Futtermittel gelegt Aus dieſem Grunde
tritt noch immer recht lebhafte Nachfrage nach Sä
mereien hervor insbeſondere nach Gräſern Die Preiſe
für Grasſamen zogen daher an während andererſeits
Kleeſamen im Preiſe nachgab weil die Händler Be
denken trugen größere Vorräte auf Lager zu behalten
Sehr knapp bleiben Saatlupinen auch Wicken und
Peluſchken ſtanden weiter in Nachfrage ebenſo erzielte
Seradella weiter gute Preiſe

Was den Verkehr in Futterſtoffen anbelangt
ſo waren die Umſätze angeſichts der günſtigen Saaten
ſtandsberichte und angeſichts der Ausſicht auf das bal
dige Erſcheinen größerer Mengen von Grünfutter ziem
lich gering Die Preiſe hielten ſich aber doch im all
gemeinen weil die Händler es vorziehen die Ware auf
Lager zu nehmen als ſie zu niedrigeren Preiſen zu ver
kaufen Runkelrüben waren im erſten Teil der Berichts
woche ſtark geſucht gaben aber ſpäter etwas im Preiſe

nach Spelzſpreumehl iſt neuerdings reichlicher an
geboten doch bleibt ſofort lieferbare Ware in feineren
Qualitäten weiter geſucht Für Rüben ſandte die Pro
vinz ziemlich umfangreiche Kaufordres zu höheren
Preiſen Recht knapp bleibt gepreßtes Heidekraut Zu
erwähnen iſt noch daß für Maismehl in feinen Quali
täten hohe Preiſe bewilligt wurden Lebhaftere Nach
frage trat ferner für Graupen Grütze und für im freien
Verkehr befindliches feines Malz hervor Die Zufuhren
in rumäniſchem Mais ſind reichlicher geworden ſodaß
einzelne Kommunen bereits in der Lage waren die
Rationen für Arbeitspferde etwas zu erhöhen

Am Getreideweltmarkte haben die Preiſe
neuerdings wieder angezogen nachdem in den erſten
Tagen der Berichtswoche die amerikaniſchen Getreide
märkte auf die großen vorhandenen Vorräte hin matte
Haltung gezeigt hatten Sehr bald wirkten aber un
günſtige Saatenſtandsberichte für Weizen befeſtigend
Die Schätzungen für Winterweizen lauten jetzt auf
weniger als 500 Millionen Buſhels gegen 655 Millionen
Buſhels im Vorjahre Die Ausſichten für die Sommer
weizenernte werden angeſichts der kalten Witterung un
günſtiger beurteilt Auch aus Kanada kommen un
günſtigere Saatenſtandsberichte ſodaß ſowohl für die
Union wie für Kanada für dieſes Jahr mit einem
weſentlich geringeren Exportüberſchuß gerechnet werden
muß als im Vorjahre Die engliſchen Getreidepreiſe
ſind angeſichts der Zunahme der überſeeiſchen Ver
ſchiffungen weiter zurückgegangen Die engliſche Regie
rung bemüht ſich immer von neuem ſich weitere Ge
treidemengen zu ſichern Sie hat dabei aber mit großen
Frachtraumſchwierigkeiten zu kämpfen die bereits ein
weiteres ſcharfes Anziehen der Getreidefrachtraten im
Gefolge hatten Beſonders groß ſind die Verladungs
ſchwierigkeiten in Argentinien und Auſtralien So läßt
ſich die Daily Mail von ihrem Berichterſtatter in
Sydney kabeln daß nach Mitteilungen aus England
keine Schiffe für die Weizenernte nach Auſtralien ge
ſchickt werden könnten da ſich den Schiffahrtsintereſſen
ten anderweitig vorteilhaftere Geſchäfte eröffnet hätten
Das Blatt meint daß das einen in Kriegszeiten nicht
erlaubten Geſchäftsſinn bedeute wenn eine britiſche Ko
lonie Argentinien in ſolchen Sachen überbieten müſſe
Auſtralien ſei nicht in der Lage eine Aenderung dieſes
Zuſtandes zu erzwingen aber es habe doch eine Stimme
auf einer beſſeren Reichsorganiſation zu beſtehen Der
Berichterſtatter meint noch die Lage ſei um ſo ſchwie
riger als praktiſch alle auſtraliſchen Schiffe für den
Transport von Truppen gebraucht würden

Engliſche Roheiten gegen Deutſche in China

Der deutſchen Zeitung in Shanghai wird nach den
Mitteilungen des Vereins für das Deutſchtum im

Ausland aus Canton über unglaubliche Roheiten be
richtet die ſich Deutſche und Oeſterreicher von engliſchen
Rowdies mußten gefallen laſſen

Die Wohnräume des Zolls in Honam boten am
Sonntag den 1 November und am folgenden Morgen
das Schauſpiel eines wüſten Angriffs einiger britiſcher
Freiwilligen die gerade am vorhergehenden Sonnabend
aus dem Zolldienſt getreten waren um in die britiſche
Armee einzutreten Drei dieſer Leute drangen gewalt
ſam in das verſchloſſene Zimmer eines öſterreichiſchen
Zollbeamten ein und ſuchten eine in ſeinem Beſitz be
findliche Flagge und warfen dabei alle Sachen durch
einander Nachdem der Beſitzer des Raumes erſchienen
war bedrohte man ihn mit dem Tod wenn er die Flagge
nicht hergeben würde Um weitere Ausſchreitungen zu
vermeiden und um ſein Leben zu retten hatte der Be
drohte die Flagge herausgegeben

Am folgenden Morgen als der Oeſterreicher in dem
Speiſezimmer ſein Frühſtück einnahm erſchienen zwei
andere Freiwillige die an der Heldentat des vorigen

Abends nicht teilgenommen hatten Einer von ihnen Das Beſte war wohl erhebliches Kartenmaterial das
wies eine Rechnung vor und fragte ob der Oſterreicher man bei den beiden Fliegern vorfand
ſie bezahlen wollte Ehe der Oeſterreicher antworten
konnte ſchlug ihm einer der Angreifer den Kneifer ent lederjacken und Stiefel Ja Fabrikat
zwei und beide warfen ihn zu Boden und bearbeiteten
ſeinen Körper und ſein Geſicht mit Stiefelabſätzen in
roheſter Weiſe ſo daß er das Hoſpital aufſuchen mußte
Der Anzug des Angegriffenen war über und über mit
Blut bedeckt

Ein anderer Angriff zweier britiſcher Freiwilligen

Die Ausrüſtung der Engländer war vorzüglich Wild

rja Jhr Fernglasnatürlich mwade in U S A Das Flugzeug ſtammte aus
dem engliſchen Daimlerwerke

Es war überhaupt heute ein guter Tag denn heute
früh hatte ebenfalls ein Fokker nördlich von Peronne

ſeinen Engländer aus einem Geſchwader von ſieben Flu

die auch gerade aus dem Zolldienſt getreten waren und
eines Mannes anderer Nationalität wurde in den frühen
Morgenſtunden des Montags verübt Die Leute bra
chen in das Haus eines deutſchen Zollbeamten und ob
wohl ſie von dem Beſitzer gewarnt wurden daß er ſich
verteidigen würde kamen ſie doch die Treppe herauf
um ihren Tatendrang auch bei dieſem deutſchen Zoll
beamten zu betätigen Einer von den Angreifern er
hielt einen Schlag über den Hinterkopf mit einer Keule
ſodaß er bewußtlos zuſammenbrach und nach Hongkong
ins Hoſpital geſchafft werden mußte Der Dritte er
hielt einen Schlag ins Geſicht ſo daß er gleich ärztliche
Hilfe in Anſpruch zu nehmen hatte Dem deutſchen
Zollbeamten der ſich ſo tapfer verteidigte paſſierte gar
nichts Sobald der britiſche Konſul erfuhr welche
Heldentaten ſeine Landsleute angerichtet hatten ſchickte
er ſie ſofort nach Hongkong obwohl die Abreiſe erſt am
nächſten Tag ſtattfinden ſollte

Der öſterreichiſche Zollbeamte der früher ſchon ein
mal von einem der jetzigen Miſſetäter angegriffen wor
den war hatte ſeine Vorgeſetzten um Schutz gebeten
Jhm wurde darauf von dem Vizezolldirektor die Zu
ſicherung zuteil daß der in Zukunft in Ruhe gelaſſen
würde Sollte die Zollverwaltung wirklich nicht im
Stande ſein die deutſchen und öſterreichiſchen Beamten
zu ſchützen oder ſind dieſe der Gnade und Ungnade bri
tiſcher Rowdies ausgeliefert Es muß noch hinzugefügt
werden daß die britiſchen Freiwilligen öbwohl ſie be
reits aus dem Zolldienſt entlaſſen waren noch ihre
Diträume innehatten

F

Wie Verthold ſein 5 Flugzeug herunterholte

Oberleutnant Berthold ſchoß nordweſtlich
von Peronne ſein fünftes feindliches Flug
zeug einen engliſchen Doppeldecker ab
So berichtete bekanntlich die oberſte Heeres
leitung am 17 April Von einem Leſer
unſerer Zeitung erhalten wir hierzu fol
gende Schilderung

Wir hatten heute 16 April ein großartiges Sonn
tagsſchauſpiel Um 12 Uhr ſchoß nämlich Leutnant
Berthold mit ſeinem Fokkereindecker ſein fünftes feind
liches Flugzeug ab und zwar genau über unſerem
ſchönen Oertchen Es war ein engliſcher Avro Doppel
decker offenbar ein Artillerieflieger der gerade mit einer
engliſchen ſchweren Batterie ſchoß Dabei kam er un
verſchämt über unſere Linien wahrſcheinlich weil er
gegen die Sonne nichts ſehen konnte Er wurde von
allen Seiten kräftigſt beſchoſſen Plötzlich erſchien hoch
über den Sprengpunkten zwiſchen ihm und den feind
lichen Linien der Fokker und ſauſte wie ein Pfeil auf
den Engländer los Mit acht bis zehn Schüſſen hatte
er ihn bereits erledigt er fing an zu ſchwanken über
ſchlug ſich einmal und kam dann in ſehr ſteilem Spiral
ſturzflug etwa 1500 Meter ſüdöſtlich von hier herunter
Ganz hervorragend war nun wie der Fokker hinterher
ging Aus etwa 100 Meter Höhe überzeugte er ſich
daß es mit dem Gegner Schluß war und fuhr ſtolz heim
wärts Von allen Seiten ſtrömte es nun zur Landungs
ſtelle Der Avro war ziemlich zu Bruch gegangen der
Führer tot der Beobachter verhältnismäßig glimpflich
davongekommen Er war mit zwei Maſchinengewehren
ausgerüſtet hatte auch kräftig aber erfolglos geſchoſſen
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Kriegsallerlei
Jm Schneeſturm auf dem Monte Nero

Jn dem Corriere della Sera ſchildert Luigi Barzin
wie verhängnisvoll die Schneeſtürme auf dem Monte
Nero von denen erſt jetzt wieder die Rede war den
Soldaten und Bergſteigern werden können Wir er
flommen den ſchroff abfallenden Weſthang um zum
Gipfel des Monte Nero zu gelangen, ſo erzählt er

Man geht ſozuſagen auf dem Saum des weißen Tep
pichs Man bewegt ſich im Zickzack indem man den
Eisweg zu vermeiden ſucht der über den Grat der rieſi
gen Wand hervorſpringt Jeden Augenblick muß man
an einer Bucht voxüber Und das iſt die Stelle wo der
Schneeſturm die meiſten Opfer r Wer unterwegs
vom Unwetter das oft unvorhergeſehen kommt über
raſcht wird wird betäubt erſtarrt verloren in dem
Eischaos durch die peitſchenden Schneekörner am Oeff
nen der Augen verhindert unfähig ſich dem Schnee an
zupaſſen den der Wind in Maſſen wie ein Rieſenſchipper
ihm zuſchaufelt irregeleitet in den Abgrund ſtürzen

Mit übermenſchlicher Kraft mit ſeinem ganzen ſchon um
nebelten Willen lenkt er ſeine Schritte bedächtig langſam
und ſchwer dem Tode zu Und doch ſcheint die Rettung
ſo leicht Alle drei oder vierhundert Meter gibt es
einen Zufluchtsort eine Art Eskimobehauſung warm
und dunkel in der ſich die Alpini ſchweigſam erholen
Ein Schneeſturm kann einen niemals fern einer dieſer
Zufluchtsſtätten antreffen Und doch kann kein Hilferuf
ſie erreichen denn was iſt dieſer verhallende Schrei
eines winzigen Menſcheninſekts wenn der eiſerne Sturm
ſeine ungeheuerliche toſende Stimme erhebt Wer ſich
verwirren läßt iſt verloren Wenn er nicht in den
Abgrund ſtürzt irrt er mühſam umher gelangt immer
an denſelben Punkt zurück ſucht immer wieder bis er
für immer wie eine zerſplitterte mechaniſche Figur
liegen bleibt

Wie ein Frontkino ausſieht
Eine unſerer bedeutendſten Kinofirmen hat unmittel

bar hinter der Front eine Lichtbildbühne für unſere
Feldgrauen errichtet Wie ſo ein Kino ausſieht kann
man einer Schilderung der Lichtbildbühne entnehmen
Urſprünglich war es eine Scheune dann wurde die
Querwand entfernt Fenſterſcheiben eingeſetzt Die
bunten Plakate taten das Uebrige dazu um der Scheune
von außen das Ausſehen eines normalen Kinos zu
geben 300 Sitzplätze birgt es im Jnnern Die Logen
plätze ſind aus Sitzen unbrauchbar gewordener Kraft
wagen hergeſtellt und mit Sandſäcken überzogen Um
am Eingang das Tageslicht abzublenden mußte der
Himmel eines franzöſiſchen Bettes einen Stellungs
wechſel vornehmen Die Einnahmen dieſes Frontkinos
ſind für die Fürſorge für Kriegshinterbliebene beſtimmt
Man ſieht mit wie einfachen Mitteln man viel erreichen
kann ein wenig Zerſtreuung für unſere Feldgrauen und
gieichzeitig noch die Fürſorge für die Hinterbliebenen

Oberleutnant Buddecke
wurde der Orden Pour le Möérite verliehen

Der Kaiſer hat dem Oberleutnant der Reſerve
Buddecke der zurzeit in türkiſchen Dienſten ſteht den
Orden Pour le Möérite verliehen Oberleutnant
Buddecke iſt im Bericht des türkiſchen Hauptquartiers
wiederholt genannt worden ſeine kühnen Flüge haben
dem Feind beträchtlichen Schaden zugefügt Wir haben
jetzt drei mit dem höchſten preußiſchen Kriegsorden aus
gezeichnete Flieger Jmmelmann Bölcke und jetzt
Buddecke Die Taten dieſes Dreibundes werden ge
wiß ſo anſpornend wirken daß noch viel mehr Flieger
ſich dieſe höchſte Auszeichnung verdienen werden
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